


Mit dem Kompaktstudium „Soziale Arbeit für Frauen in und nach der Fa-
milienphase“ reagiert die KatHO NRW auf veränderte Lebensentwürfe 
von Frauen, die eine Neuorientierung suchen und eine akademische Qua-
lifizierung anstreben. Das Studienprogramm knüpft an die beruflichen, 
familiären und ehrenamtlichen Erfahrungen der Studentinnen an und 
macht diese Erfahrungen für ihre berufliche Qualifikation und persönliche 
Entwicklung nutzbar.

In der Sozialen Arbeit geht es darum, sich für soziale Gerechtigkeit ein-
zusetzen und Bedingungen für ein selbstbestimmtes, menschenwürdiges 
Leben zu ermöglichen und zu schaffen. Damit übernehmen die Fachkräfte 
der Sozialen Arbeit Verantwortung für die sozialen, politischen, wirtschaft-
lichen und kulturellen Bedingungen unserer Gesellschaft und für deren 
Veränderung. So gestalten sie Freiheits- und Handlungsräume für ein ge-
rechtes Gemeinwesen.

Der Frauenstudiengang

Soziale Arbeit

Der Bachelor of Arts (B.A.) ist ein erster berufsqualifizierender und inter-
national anerkannter Hochschulabschluss in einem mehrstufigen Studien-
modell. Die Regelstudienzeit beträgt sechs Semester. Nach erfolgreichem 
Abschluss erhalten die Sozialarbeiter/-innen B.A. und Sozialpädagogen/-
innen B.A. die staatliche Anerkennung. Der Bachelor-Abschluss ist Vor-
aussetzung für den viersemestrigen konsekutiven Masterstudiengang 
„Soziale Arbeit“, der in Aachen mit den Vertiefungsgebieten „Bildung und 
Integration“ oder „Klinisch-therapeutische Soziale Arbeit“ angeboten 
wird.

Ein erfolgreicher Lehr- und Lernprozess eröffnet den Erwerb von praxis-
relevanten, fachlichen und persönlichen Kompetenzen. Ziel des Studien-
gangs ist es, 

Hochschul-Abschlüsse

Strukturmerkmal: Kompetenzen

Das Studium zeichnet sich insbesondere durch vier Elemente aus:

	 Präsenzphasen: Die Lehrveranstaltungen finden während des Se-	
	 mesters jeweils freitags und samstags von 9.00 bis 17.30 Uhr statt.

	 Eigenstudium: Grundlage des Eigenstudiums sind Studienmateria-	
	 lien und Hinweise, die von den Lehrenden bereitgestellt werden.

	 Regionale Studiengruppen: Kleine Gruppen von vier bis fünf 	
	 Studentinnen in Wohnortnähe bearbeiten und diskutieren gemein-	
	 sam Studieninhalte und tauschen sich fachlich aus.

	 Begleitete Praxistätigkeit: In Einrichtungen der Sozial- und Bil-	
	 dungsarbeit erfahren die Studentinnen die Praxis Sozialer Arbeit. 	
	 Dabei werden sie durch Seminare und Supervision unterstützt.

	 umfassende wissenschaftlich fundierte, berufsorientierte Kennt-	
	 nisse Sozialer Arbeit zu besitzen,

	 Gegebenheiten Sozialer Arbeit präzise zu beschreiben, differen-	
	 ziert zu analysieren und wirksame Handlungskonsequenzen auf-
	 zuzeigen,

	 situationsabhängige Konzepte für konkrete Aufgaben der Sozialen 	
	 Arbeit auf der Basis allgemeiner Theorien entwickeln zu können,

	 persönliche Anforderungen aus der Praxis der Sozialen Arbeit 	
	 adaptieren und angemessen bewältigen zu können,

	 in der Lage zu sein, soziale Probleme und Aufgaben mit Metho-	
	 den wissenschaftlicher Forschung zu durchdringen und angemes-	
	 sene Konsequenzen daraus zu ziehen,

	 fähig zu sein, die spirituellen und ethisch-normativen Aspekte der 	
	 Sozialen Arbeit aus einer eigenen Position heraus zu erkennen und 	
	 mitzugestalten.

Die Katholische Hochschule NRW (KatHO NRW) ist mit rund 3.500 Stu-
dierenden an vier Standorten Deutschlands größte staatlich anerkannte 
Hochschule in kirchlicher Trägerschaft für die Studiengänge des Sozialwe-
sens, des Gesundheitswesens und der Religionspädagogik. Sie wurde als 
erste Hochschule in NRW als „Familienfreundliche Hochschule“ ausge-
zeichnet. Ihre Qualität in Studium und Lehre schlägt sich im bundeswei-
ten Vergleich in Spitzenpositionen nieder, beispielsweise im Ranking des 
Centrums für Hochschulentwicklung (CHE). 

Studieren an der KatHO NRW bedeutet, sich wissenschaftlich begrün-
det, theoretisch fundiert sowie praxis-und anwendungsorientiert, auf der 
Grundlage des christlichen Menschenbildes für Arbeitsfelder im Sozialwe-
sen vorzubereiten, um ein humanes und gerechtes Zusammenleben der 
Menschen verantwortlich mitzugestalten.

An einem der bedeutendsten Hochschulstandorte Deutschlands ist die Ab-
teilung Aachen die einzige Hochschule für Soziale Arbeit in der Region. Sie 
ging 1971 als KFH NW aus der damaligen Sozialen Frauenschule hervor, 
die 1916 von Helene Weber gegründet wurde. 

Die tiefe Verwurzelung der Hochschule in der Stadt und der Euregio ist 
in zahlreichen Kooperationen wie im Aachener Netzwerk „Jugendhilfe – 
Schule – Hochschule“ oder im internationalen Hochschulverbund „Hora 
Est“ lebendig. Darüber hinaus lernen die Studierenden im Rahmen des 
EU-geförderten Programms „Euregio-Zertifikat“ an Hochschulen in den 
Niederlanden und Belgien. 

Bundesweit einmalig ist der Studiengang „Soziale Arbeit für Frauen in und 
nach der Familienphase“ (B.A.). Seit 2008 wird der Studiengang „Bildung 
und Erziehung im Kindesalter“ (B.A.) angeboten, mit dem die Hochschule 
auf die gesellschaftlichen und bildungspolitischen Herausforderungen in 
den Bereichen Familie, Kindheit und frühe Jugend reagiert. Der Master-
studiengang „Kooperationsmanagement“ sowie die zweijährige Weiter-
bildung „Pädagogische Kunsttherapie“ sind weitere Aachener Besonder-
heiten.

Die Hochschule

Studieren an der Abteilung Aachen 


